
E N E RG I EAU SWE lS,u,. wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom I 21.11.2013

Registriernummer2 w-zotr-ools'i7e11

(oder:,,Registriemummer wurde beantragt am...")
1

Verwendung

Art der Lüftung/Kühlung m Fensterlüftung r Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung I Anlage zur
r Schachtlüftung r Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Gültis bis: 06.06.2027

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuge¡ 3' 4

AnzahlWohnungen

Gebäudenutfläche (A*)

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

¡ Neubau n Modernisierung
m VermietungA/erkauf (Anderung/Erweiterung)

U

2 Bei

n Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfÄ/erbrauch durch m Eigentümer ¡ Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Venrendung des Energieauswe¡ses
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Der Energieausweis ist lich dafür gedacht,

Aussteller Dipl.-lng. Architektur Christian Kuegler

Dorotheenplatz 1

o4roe Leipzig 
^"3h1,1"'r3lL",I Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV der

Freistehendes Haus

23948 Klütz, Schloßstraße 7

1902 (Gebäude erfüllt die Anforderungen der WSchV 1977)

1996

5

209 ¡2 tr nach g 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Erdgas H

Art:

Registriernummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation



E N E RG I EAU SWE IS,U,WOhN
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom I

Registriernummer 2

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes (oder:,,Registriemummer wurde

Energiebedarf
COr-Emissionen kg/(m'z'a)3

75 100 125 150 175 200 225 >250

Anforderunqen qemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/(m'.a) Anforderungswert kWh/(m''a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hrl

lstWert W/(m'z'K) Anforderungswert W/(m'?.K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) I eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in I mmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG s

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energlen-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteill

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach g 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.
¡ Die nach g 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

o Die in Verbindung mit g B EEWärmeG um Yo

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärft er Anforderu n gswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m'z.a)

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr': W/(m".K)

Für Eneroiebedarfsberechnunqen venrendetes Verfahren

o Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

¡ Veffahren nach DIN V 18599

a Regelung nach $ 3 Absatz 5 EnEV

¡ Vereinfachungen nach $ 9 AbsaÞ 2 EnEV

kWh/(m'z.a)

Vergleichswerte Endenergie

lelclolelr
02550w 75 100 125 150 175 200 225 >250

Yo

otto

ot,o

7

Erläuteru ngen zu m Berech n u ngsverfahren
Die Energieeinsparuerordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*), die im

Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

I siehe Fußnote '1 auf Seite I des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des g 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
ô nur bei Neubau im Fall der Anwendung von g 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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E N E RG I EAU SWE IS,U,WOhN
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 21.11-2013

Registriernummer 2

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes (oder:,,Registriernummer

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
r9a,4 kWh/(m,.a)

I
-,
I

I
I

I

t

\

lc D le F
02550 75 100 125 150 175 200 225 >250

218,2 kWh/(m'z.a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudesi

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für lm mobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

198,4 kWh/(m,.a)

\
t
I
I

Zeitraum
Energieträger 3 Energieverbrauch

lkwhl

Primär-
energie-
faktor

Anteil
Warmwasser

lkwh]

Anteil Heizung

lkwhl
Klima-
faktor

von bis

01 .01 .2015 1.03

01.01.2014 1.'10

01 .01 .2013 1.00

Verg lei chswerte Endenerg ie

alclolelp,,
0 25 50 75 100 125 t50 175 200 225 >250 Die modellhaft erm¡ttelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelll
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalen¡veise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu en¡rarten ist.

Erläuteru ngen zu m Verfahren
Das Verfahren zur Ermitllung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A") nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehfamilienhaus

4

Doro ÊD,rar> t041 Leipr,q

ude

7-00'131791 1

am.

.Ò

I
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3902331.12.2015 Erdgas H 1,1 39023

3439731.12.2014 Erdgas H 1,1 34397

3381 131.12.2013 Erdgas H 1,1 3381 1



ENERGIEAUSWEIS,U,WOh
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2

(oder:,,Registriernummer

Empfeh I u n gen zu r kosten g ü nstigen M odernis ieru ng
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich tr nicht möglich

Em pfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

Nr,

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätáe
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

{
á

';;î:;i:i;y,;,

ude

7-001317911

am.

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

tn

Zusammenhang
mit größerer

Modernisierung

empfohlen

als
Einzel-
maß-

nahme

D tr

tr

tr

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswêis lRnsauen rreiwiris)

I siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite I des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS,U,WOh
gemäß den $$ 16 tf. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 21.11.2013

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil- Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil' deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite I
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Aft erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Fflichterfüllung abzulesen' Das Feld

,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden' Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der fÜr das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Ja ch wird fü
bedad und edarf dargest ¡1eiz- und
werden rec Die angegeb oder auf
auf der Gru terlagen bzw. ttelt. Dab
Daten und von standardisierten Randbedin- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
gungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes.Nutzer- n"n Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme- brauch für die Heizung wird ãnhand der konkreten örtlichen
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua- Wetterdaten und m1hilfã von Klimafaktoren auf einen deutsch-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen E nergieverbrauch. verbrauch gibt Hinweise auidie energetische Qualität des Ge-
primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedarf bildet die Enerç /erbrauch' Ein Rückschluss auf den künf-

bäudes ab. Er berücksichtigt neben der erbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-

so genannte ,,Vorkette" (Eîkundung, Gev /erbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten

umwandlung) der jeweils eingesetzten sie von der Lage der wohneinheiten im

Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energi weiligen Nutzung und dem individuellen

Wert signalisiert einen geringen Bedarl¡u er abhängen'

Energieeffizienz sowie é¡ne ã¡e Ressour rstände wird hierfür ein pauschaler Zu-

schonende Energienutzung. Zusätzlich k estimmt und in die Verbrauchserfassung

Energiebedarf verbundene-n COr-Emissio sse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

freiwillig angegeben werden' 
gen der typische Verbrauch über eine pauschale berücksich-

wärmeübertrasendeX,il"Slî"f :å:'"'ffi ffi ilff :%i",]}Jffi ti:"'¡H"f"*'""iì:l
Umfassungsfläche bezogene Transmissiorswärmeverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
melzeichen in der EnEV: H1'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,\,ts¡þ¡¿uchserfassung" zu entnehmen.
liche energetische Qualität aller wärmeüb auch - Seite 3
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fen
bäuães. Ein kreiner wert sisnatisierr ein ßã',.|[rt"ii:i'",'|",ilJtj"Îirffi?#j,:
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnE
den sommerrichen wärmeschurz (schur S:Ì"":ilru"T:,"i,:iff:l3i:iä,i":illli:il
eines Gebäudes' 

sichtigen.
Endenergiebedarf - Seite 2 mmobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Der Endenergiebedarf gibt die nach tech 

=ht di" pflicht, in tmmobitienanzeigen die
rechnete, jährlich benötigte Energiemengê enannten Angaben zu machen. Oi-e Oafr¡r
und Warmwasserbereitung an. Er wird u en sind dern-Energieausweis zu entneh-
und Standardnutzungsbedingungen errecl sart der Seite 2 oder 3.
kator für die Energieeffizienz eines Gebäur
gentechnik. Der Éndenergiebedarf ist die Energiemengs, 6¡9 Vergleichswerte - Seite 2 und 3

ðem Gebäude unter der Ainahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte ftir grobe

iührt werden muss, damit die slanðardisierte innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Werl signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswetses

Dorolhce.
oolor¡,-o 1
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E N E RG I EAU SWE IS,U''WOhN
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 21.11.2013

Registriernummer 2

Gültis bis: 06.06.2027 (oder:,,Registriemummer wurde

Gebäude

7-00131791 1

04 1 ()9

ude

ò'o

ib
ô

Adresse 23948 Klütz, Schloßstraße 7

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum
Energieträger 3 Energieverbrauch

lkwhl

Primär-
energre-

faktor

Anteil
Warmwasser

tkwhl

Anteil Heizung

lkwhl
Klima-
faktor

von

01 .01 .2015

01.01.2014

01 .01 .2013

bis

41 8031.12.2015 Warmwasserzuschlag 1,1 41 80

1,1 41 80 41 8031.12.2014 Warmwasserzuschlag

1,1 41 80 41 8031.12.2013 Warmwasserzuschlag


